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Wissen was los ist…. 

..in der Arbeitswelt, wie sie 

funktioniert, welche Chancen 

und Möglichkeiten sie bietet, 

welche Anforderungen sie 

stellt, wie und wo man seinen 

Platz finden kann – darum 

geht es bei der Arbeitsweltori-

entierung. Die Berufswahl ge-

hört zu den wichtigsten Le-

bensentscheidungen. Zukunfts-

wünsche, Hoffnungen, Per-

spektiven hängen damit zu-

sammen. Der Übergang von 

der Schule in die Berufsausbil-

dung ist besonders wichtig. 

Dazu leistet das Modul  der 

„Praxisnahen Arbeitsweltorien-

tierung“ (PAO) des Projektes 

BIWAQ, das von der Stadt 

Eisenhüttenstadt initiiert wurde, 

einen Beitrag. Ziel der PAO ist 

es, mit neuen, aktuellen regi-

onsbezogenen Unterrichtsma-

terialien, Schülerinnen und 

Schülern einen  realen Blick 

auf die Arbeitswelt zu vermit-

teln und damit Ihre Berufs-

wahlkompetenz zu erhöhen. 

Die Unterrichtseinheiten zu den 

Themenfeldern „Mitbestim-

mung“, „Wandel der Arbeit“ 

und „Tarifsystem“ werden in 

Absprache mit den Fachlehre-

rinnen und Fachlehrern entwi-

ckelt und orientieren sich an 

den Lehrplänen der Schulen in 

den Fächern WAT und Wirt-

schaftswissenschaften.  

Unterstützung durch regionale 

Betriebspraktiker  

Berufsorientierung ist ein le-

benslanger Prozess, in dem 

man die eigenen Wünsche mit 

den Erfordernissen der Ar-

beitswelt abstimmt. Dabei 

helfen die Eltern, die Schule, 

Unternehmen und Leute, die in 

den interessierenden Berufen 

arbeiten und diese genau 

kennen. Daher werden in die 

PAO Betriebspraktiker als Ex-

perten für die jeweiligen Unter-

richtseinheiten einbezogen, 

um den Schülerinnen und 

Schülern eine authentische 

Sicht der Arbeitswelt zu vermit-

teln. 

Mit der Stahl- und Metallverar-

beitung und der entsprechen-

den Zulieferindustrie verfügt 

Eisenhüttenstadt über einen 

dominierenden industriellen 

Kern. In dieser Branche und in 

vielen, vor allem sozialen 

Dienstleitungen, ergeben sich 

neue Chancen und Perspekti-

ven gerade für junge Men-

schen. Wesentliche Vorausset-

zung dafür ist eine frühzeitige 

und verstärkte Orientierung 

von Schülerinnen und Schülern 

auf die Zukunftsbranchen mit 

ihren vielfältigen Berufen und 

beruflichen Perspektiven. 

Je mehr Jugendliche und 

junge Erwachsene über die 

Arbeitswelt wissen, um so bes-

ser können sie sich eine Mei-

nung und eine Haltung zu 

ihren künftigen beruflichen 

Orientierungen, zu ihren Per-

spektiven in der Region Ost-

brandenburg und zu den An-

forderungen an ihre eigene 

Entwicklung bilden. 
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